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zerzog Ernſt von Sachſen Altenburg r.
Altenburg, 7. Februar.

Herzog Ernſt von Sachſen Altenburg
iſt heute morgen 1 Uhr geſtorben.

Eine ſchmerzliche Kunde dringt aus Altenburg in alle
ne des deutſchen Vaterlandes Herzog Ernſt hat die Augen
immer geſchloſſen. Er, der ſeinem Volke ſtets ein ge-
ter und milder Herrſcher geweſen, deſſen vornehmſte
xge allzeit das Glück und der Wohlſtand des Altenburger
des war, iſt heimgegangen zu ſeinen Vätern. Eine lange,
ensreiche Regierung iſt dem edlen Fürſten beſchieden ge
ſn, faſt 55 Jahre hat er die Geſchicke des Landes zu
es Volkes Beſtem gelenkt. Auch dem Deutſchen Reiche
w Herzog Ernſt ſtets ein treuer Bundesgenoſſe und tief-
wernd ſteht deshalb mit ſeinen Altenburgern das ganze
utſhe Volk an der Bahre dieſes Fürſten, deſſen Regie
ngezeit ein unvergängliches Ruhmesblatt in der Geſchichte
nes und des deutſchen Landes bilden wird.

Gott der Herr aber ſchütze und ſchirme das Altenburger

d und ſeine treuen Bewohner!
Ernſt, Friedrich Paul Georg Nikolaus, Herzog von Sachſen-
lenburg, älteſter Sohn Herzog Georgs und der Prinzeſſin
rie von Mecklenburg-Schwerin, geb. 16. September 1826,
e ſeit 1840 mit ſeinem Bruder Moritz zu Studienzwecken in
m und 1843--46 in Lauſanne und Genf, worauf er bis 1849
hreslau ſich den Militärwiſſenſchaften widmete. Dann ſtudierte

ab 1851 in Leipzig die Staatswiſſenſchaften und diente 1851
1853 im 1. preußiſchen Garderegiment zu Fuß zu Potsdam.

z verließ er den aktiven Militärdienſt, vermählte ſich
J April 1853) mit der Prinzeſſin Agnes von Anholt Deſſau

24. Juni 1824) und folgte am 3. Auguſt 1853 ſeinem Vater
der Regierung. Er ſchloß 1862 eine Militärkonvention mit
außen, nahm im Auguſt 1868 an dem Fürſtenkongreß in Frank
t teil und trat 1866 dem Bündnis mit Preußen bei. Am
iege gegen Frankreich beteiligte er ſich anfangs im Haupt
artier der zum Schutz der norddeutſchen Küſten gebildeten
imee, dann in der vom Großherzog von Mecklenburg komman-
jerten 18. Diviſion und nahm teil an der Einnahme von Toul und
iſſons, an den Kämpfen gegen die franzöſiſche Südarmee und
der Belagerung von Paris. Sein einziges Kind, Prinzeſſin

Jarie (geb. 2. Auguſt 1854), vermählte ſich am 19. April 1873
t dem inzwiſchen verſtorbenen Prinzen Albrecht von Preußen.

Parlamentariſches.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Eine parlamentariſche

rreſpondenz verbreitet, wie wir der „Germania“ ent-
ehmen, die Behauptung, der Kaiſer beabſichtigte, die
jolen vorlage zurückzuziehen. Jm Anſchluß daran
ilt die „Germania“ mit, daß der Kaiſer geäußert habe, es
iihm gleichgültig, was aus der Polenvorlage werde. Beide
ngaben können wir als Erfindungen bezeichnen.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages
ahm einſtimmig bei der Beratung der Steuern die vor-
ihrige Reſolution über die Automobilſteuer an mit
er Erweiterung, daß über die Erleichterung des Grenzver-
ehrs und die Behandlung der ausländiſchen Automobile ein-
feitliche Beſtimmungen getroffen werden ſollen.

Die Reichstags Kommiſſion für die Beratung des Geſetz
ntwurfes betreffend ein Funkenmonopol nahm in
ter Leſung die Regierungsvorlage mit der Beſchränkung
eaß die Beſtimmungen für fünf Jahre Geltung haben

Das „Berliner Tageblatt“ meldet die Austritts-
erkläru n g der Herren Dr. Barth und v. Gerlach
s dem geſchäftsführenden Ausſchuß des Liberalen
Nahlvereins.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Dem Reichskanzler
pürſten v. Bülow iſt von der Handelskammer in
debur das nachſtehende Telegramm zugegangen:
Lir befürworteten bisher ſtets im Intereſſe des

eutſchen Zuckerkonſums jede Herabſetzung der
erbrauchsſteuer. Der Antrag Schwerin, dieſe
teuer wiederum zu ermäßigen, fand ebenfalls grundſätzlich
aſere Billigung. Die Herabſetzung der Verbrauchsſteuer

m 4 Mark iſt indeſſen zu gering, um ſchon für ſich das Beſtehen
n crinduſtrie für die Zukunft zu ſichern. Dagegen würde

4 uſammenbrechen der Brüſſeler Konvention die unheilvollſten
en haben. Es würde, falls die Konvention fiele, die Kon
an des ruſſiſchen Zuckers auf dem Weltmarkte ohne
en ge vleiben. Es würde der zügelloſe Wettbewerb der ein-
heſelt er durch Gewährung von Ausfuhrprämien von neuem
eher werden, und es würde damit endlich eine völlige Un-
e in das ganze Zuckergewerbe gebracht werden. Die Wir-
erderyiß Unſicherheit iſt nach den Erfahrungen früherer Jahre
un t lich und unüberſehbar, daß wir auf das dringendſte ab-
hamit an Erneuerung der Brüſſeler Konvention auch ohne doß
keſtimn a Ermäßigung der deutſchen Verbrauchsſteuer für einen

ten nahen Termin ſchon jetzt feſtgeſtellt werden kann, zu
euſtimmen.“

Zu den Ereigniſſen in Portnugal.
Prinz Eitel Friedrich traf am Donnerstag

ihre mit dem Generaloberſt v. Lindequiſt, dem
eren Militärattache Frhrn. v. Sen den und den Herren
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ſeines Hofſtaates auf dem Nordbahnhof in Paris ein, wo
er von dem deutſchen Botſchafter und den Herren der Bot-
ſchaft empfangen wurde. Nach einer Rundfachrt durch
die Stadt und einem Frühſtück auf der dortigen Botſchaft
reiſte der Prinz mittags mit dem Südexpreßzuge nach
Liſſabon weiter. Jn dem gleichen Zuge befanden ſich
der Fürſt von Hohenzollern und die ſächſiſche
Sondergeſandtſchaft.

Der portugieſiſche Miniſterpräſident hatte eine
lange Beſprechung mit Caſtro, dem Führer der Pro-
greſſiſten und mit Vilhena, dem Führer der Regeneratoren.

Die Miniſter des Kabinetts Franco haben
dem König ihre Abſchiedsbeſuche abgeſtattet. Wie
amtlich feſtgeſtellt worden iſt, war auch die dritte der Per-
ſonen, die nach dem Anſchlag auf König Carlos getötet
wurden, an dem MordeinkeinerWeiſebeteiligt.

Die verhafteten Abgeordneten der republi-
kaniſchen Partei Almelda, Santos und Coſta ſind aus der
Haft entlaſſen worden.

Der von Franco verboten geweſene „Diario
Popular“, ein Organ der Regeneradores, hat nach
dem Erlaß des Königs vom 5. er. ſein Erſcheinen unter
dem alten Namen wieder aufgenommen und erklärt,
es werde die Regierung gern in gemeinſamer Arbeit am
Werke der Beruhigung des Landes unterſtützen.

Das Blatt der nationalkatholiſchen Partei bietet der Re
gierung ſeine aufrichtige Unterſtützung an und
fordert alle Parteien auf, ſich um den jungen König und die
Miniſter zu ſcharen, falls dieſe die feſte Abſicht haben, eine neue
Aera zu eröffnen. Die Stunde patriotiſcher Hingebung ſei ge-
kommen, niemand dürfe ſich ihr entziehen.

„Der unabhängige „Diario de Noticias“ lobt die Erlaſſe vom
5. Februar als eingegeben von dem aufrichtigen Wunſche, die
politiſche Atmoſphäre zu reinigen und Geſetzlichkeit, Freiheit
und Toleranz wieder herbeizuführen. Der „Diario“ fügt hinzu,
die 5ffentliche Meinung müſſe den König und die Regierung zu
diefen Erluſſen beglückwünſchen.

Das Liſſaboner Blatt „El Mundo“ verſichert, der
frühere Miniſterpräſident Franco ſei nach der Schwerz
abgereiſt. Er werde ſich nur ſolange in Madrid aufhalten,
als nötig ſei, um den Miniſterpräſidenten zu beſuchen.
Franco habe am Mittwoch an verſchiedene franzöſiſche und
engliſche Banken Geld überwieſen. Seine Familie werde ihn
nach der Schweiz begleiten. Trotz dieſer auch von anderen
Blättern gebrachten Nachricht verſichern die Anhänger
Francos, er halte ſich noch immer in ſeiner Wohnung in
Liſſabon auf.

Die tiefe Erregung der Bevölkerung ſcheint ſich gegen-
wärtig ab geſchwächt zu haben, vielleicht ſogar vollſtändig ge-
ſchwunden zu ſein. Die Kundgebungen der öffentlichen natio-
nalen Trauer ſind gering. Die Einwohner gehen ihrer gewöhn-
lichen Beſchäftigung nach, und die Privathäuſer ſind ohne
Trauerſchmuck. Soldaten und Offiziere tragen keinen Trauer-
flor, auch merkt man nicht, daß Vorbereitungen zur Leichenfeier
getroffen würden. Die Umgebung der Königin Amalie
bemüht ſich, ſie zu beſtimmen, zu ihrer Beruhigung einige Monate
in Spanien oder England zu verbringen. Die Entfernung der
Königin im gegenwärtigen Zeitpunkte würde der jungen Regie-
rung auch den Charakter größerer Unbefangenheit verleihen. Es
iſt jedoch zweifelhaft, ob die Königin in ſo unruhiger Zeit ihren
Sohn verlaſſen wird.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch folgende Telegramme

Liſſabon, 6. Febr. Jm „Amtsblatt“ wird ein
Schreiben des Königs an den Miniſterpräſi-
denten veröffentlicht, in welchem der König ſeinen Willen
dahin kundgibt, daß die Finanzverwaltung des
königlichen Palaſtes nur über ſolche Mittel ver-
fügen ſoll, die vom Parlament bewilligt worden
ſind. Martin Carvalteo, der im Kabinett Franco Finan z-
miniſter war, hat Portugal verlaſſen.

Madrid, 6. Febr. Der frühere portugieſiſche Miniſter-
präſident Franco iſt hier eingetroffen; er wird heute
abend wieder abreiſen, wahrſcheinlich nach Paris.

Deutſches Reich.
Rücktritt des Frhrn. v. Stengel? Der Staatsſekretär

Frhr. v. Stengel ſoll nach dem „B. L.-A.“ von ſeinem Amte
zurückgetreten ſein.

Der Bundesrat hat am Donnerstag den Geſetzentwurf
betreffend die Beſtrafung der Majeſtätsbeleidigungen
nach den Beſchlüſſen des Reichstages endgültig genehmigt.

Aus dem Konſulatsweſen. Jn verſchiedenen Blättern wird
die Nachricht verbreitet, als Konſul des Reiches in Dji-
buti ſei ein Syrer namens Ghaleb in Ausſicht genommen.
Dieſe Nachricht entſpricht, wie der „Nordd. Allg. Ztg.“ von unter-
richteter Seite mitgeteilt wird, nicht den Tatſachen, da Herr
Ghaleb weder für die Vertretung des Reiches in Djibuti in Vqy
ſchlag gebracht, noch dafür in Ausſicht genommen iſt.

Ein Reichsgeſetz über den Automobilverkehr wurde
in verſchiedenen Blättern angekündigt. Demgegenüber
weiſen die „B. N. N.“ darauf hin, daß für die Regelung der
polizeilichen Vorſchriften über den Verkehr mit Kraft-
fahrzeugen auf öffentlichen Wegen und Plätzen ein Vorgehen
auf reichsgeſetzlichem Wege überhaupt nicht in Be
tracht kommt. Während bei der Regelung der Haft-
pflicht für von Kraftfahrzeugen angerichtete Schäden das
vorausſichtlich bald kommende Reichsgeſetz die gegebene
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Form bedeutet, iſt für eine zweckentſprechende Behandlung
der polizeilichen Seite des Automobilverkehrs die Form
eines ſolchen Geſetzes ſchon wegen der Flüſſigkeit der Materie
und ihrer faſt ganz auf dem Gebiete der Exekutive liegenden
Bedeutung nicht geeignet. Hier muß im Wege der Polizei
verordnung eingegriffen werden. Dies iſt vollkommen aus-
reichend, wenn nur auch künftig vom Bundesrate ent
ſprechend den von ihm 1906 erlaſſenen „Grundſätzen“ dafür
Sorge getragen wird, daß die Polizeiverordnungen im
ganzen Reiche einheitlich erlaſſen werden.

Der Saccharinſchmuggel ſcheint an den deutſchen
Grenzen recht ſchwunghaft betrieben zu werden. Vor kurzem
wurde aus Baden gemeldet, daß zahlreiche Sendungen von
Saccharin aus der Schweiz über badiſche Zollſtellen ein
geſchwärzt worden ſeien. Die badiſche Zollverwaltung gab
bekannt, in welcher Verpackung und unter welcher Waren-
bezeichnung der Süßſtoff in der Regel verſandt wird. Man
ſcheint alſo dem Schmuggel doch hin und wieder auf die
Spur gekommen zu ſein. Die meiſten Fälle werden ſich frei
lich der Entdeckung entziehen. Jetzt wird aus Straßburg
gemeldet, daß die Zollbehörde in Leopoldshöhe einem um-
fangreichen, planmäßig angelegten Saccharinſchmuggel auf
die Spur gekommen ſei. Den Beamten gelang es, eine
größere Sendung Saccharin, ſorgfältig in Koffer verpackt,
abzufangen und den Transporteur zu verhaften. Alle dieſe
Entdeckungen dürften mehr oder weniger auf Zufall beruhen.
Jm ganzen Rechnungsjahr 1906/07 wurden von deutſchen
Zollämtern 312 Kilogramm Saccharin beſchlagnahmt, deren
Einſchwärzung verſucht worden war, und zwar 158 Kilo-
gramm an der belgiſchen, 19 Kilogramm an der holländi-
ſchen und 135 Kilogramm an der ſchweizeriſchen Grenze.
Die ſchärfſte Grenzkontrolle ſcheinen dabei die Zollbehörden
des Rheinlandes und Elſaß-Lothringens geübt zu haben,
von denen 162 Kilogramm und 128 Kilogramm beſchlag-
nahmt wurden.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

26. Sitzung vom 6. Februar, 11 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: Breitenbach.
Die zweite Leſung des Etats wird beim Etat der Bauverwal-

tung fortgeſetzt.
Abg. Jderhoff (fkonſ.) begrüßt die Verkehrsſteigerung auf dem

Dortmund-Emskanal und bittet um Auskunft über die Verhand-
lungen wegen der Schiffahrtsabgaben.

Verkehrsminiſter Breitenbach: Die Staatsregierung erſtrebt
eine verkehrsfreundliche, alle berechtigten Jntereſſen ſchonende
Löſung der Abgabenfrage im Einverſtändnis mit den übrigen
Bundesſtaaten. Die noch beſtehenden Zweifel wird ſie durch eine
authentiſche Auslegung der Verfaſſung auf dem Wege der Reichs-
geſetzgebung zu beſeitigen ſuchen. Ferner wird ſie zur Gründung
von Stromkaſſen ſchreiten. Die Einnahmen der Schiffahrtsab-
gaben wird ſie zur Verbeſſerung der Waſſerſtraßen verwenden,
deren Verkehr die Einnahmen geliefert hat. Um den Ausbau zu
fördern, wird die Bildung von Zweckverbänden der beteiligten
Schiffahrtsſtraßen in der Weiſe vorgeſchlagen, daß die Einnahmen
aus den Schiffahrtsabgaben des ganzen Stromgebietes, ohne
Unterſchied, um welchen Staat es ſich handelt, zur Befriedigung
der gemeinſamen Strombedürfniſſe verwendet werden. Preußen
wird die großen Mittel, die ihm aus ſeinem weitaus bedeutendſten
Stromanteile zufließen, zu gemeinſamen Zwecken des Fortſchrittes
der deutſchen Schiffahrt zur Verfügung ſtellen. (Hört! hört!) Die
Regierung glaubt dadurch den nationalen Jntereſſen auf dem Ge-
biet des Waſſerſtraßenbaues wirklich zu dienen und neue Bande
der Gemeinſchaft innerhalb des Verkehrsweſens zu knüpfen. Es
iſt ein Gedanke, nicht unähnlich demjenigen, der vor 7 Jahrzehnten
zur Bildung des deutſchen Zollvereins geführt hat. Wir hoffen
bei der Löſung der Aufgabe auf bundesfreundliches Entgegen-
kommen. Wir laſſen uns nicht von fiskaliſchen, ſondern nur von
großzügigen Geſichtspunkten leiten. (Beifall) Die Frage im
Weſergebiet iſt gelöſt. Der Rhein bereitet noch Schwierigkeiten,
ebenſo die Elbe.

Abg. v. Arnim (konſ.): Wir wollen Schiffahrtsabgaben nur
zur Verbeſſerung der Ströme, aber nicht zur Erhöhung der
Staatseinnahmen. Eine beſſere Ausgeſtaltung des Dortmund-
Emskanals iſt erwünſcht, aber nicht eine Vergrößerung des Rhein
Hernekanals.

Abg. Herold (Ztr.): Wir ſind für Schiffahrtsabgaben auf
natürlichen Strömen zu haben.

Abg. Brömel t Vgg.): Die Erklärungen des Miniſters
können die Grundlage zu einer Verſtändigung auf dem Gebiete
der Schiffahrtsabgaben bilden. Der Redner fragt an, ob die
Stromkaſſen auch durch Kapitalien aus der Vergangenheit belaſtet
werden ſollen, und ob das Stromgebiet bei Gründung der Kaſſen
auf ſich ſelbſt angewieſen ſein oder ob der Staat noch weitere Zu
ſchüſſe zu den Verbeſſerungen liefern ſoll.

Miniſter Breitenbach: Die Fragz ob die Stromkaſſen durch
Kapitalien der Vergangenheit belaſtt werden ſollen, iſt ſtrittig.
Aber an der Löſung dieſer Frage werden die Verhandlungen nicht
ſcheitern. Die weitere Frage, ob das Stromgebiet bei Gründung
der Kaſſen auf ſich ſelbſt angewieſen ſein ſoll oder ob der Staat
noch weitere Zuſchüſſe zu den Verbeſſerungen liefern ſoll, wird
nach der Leiſtungsfähigkeit ganz individuell behandelt werden.

Abg. Dr. Hirſch-Eſſen (natl.) iſt mit den Erklärungen des Mi-
niſters im allgemeinen einverſtanden. Auf die Anfrage des Red-
ners erwidert

Miniſter Breitenbach: Die Regierung lehne eine Vergröße-
rung des Rhein-Herne-Kanals ab. Eine Frage, die erſt vor ein
paar Jahren durch ein Kompromiß der Parteien gelöſt ſei, ſolle
man nicht ſchon wieder aufrollen. (Beifall.)

Abg. Gyßling (frſ. Vp.): Wenn man die Vergrößerung des
einen Kanals fordert, kommt nur zu leicht die Grundlage der
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gänzen waſſer wirtſchaftlichen Vorlage ins Schwanken. (Sehr
richtig! rechts.) Für andere Kanäle wird man Aehnliches fordern.
(Sehr wahr! rechts.) Erfreulich an der Erklärung des Miniſters
iſt die Betonung, daß nicht fiskaliſche, ſondern wirtſchaftliche
Intereſſen maßgebend ſein werden. So habe ich auch die Er-
klärung der Konſervativen aufgefaßt. (Sehr richtig! rechts.) Bis
zur endgültigen Regelung der Schiffahrtsabgaben dürfen aber
nicht alle Stromentwäſſerungen zurückgeſtellt werden. Möge die
Schiffahrtsabgabenfrage bald unter voller Wahrung der Ver-
faſſung gelöſt werden. (Beifall.)

Abg. Schmieding (nl.): Die Konſerbativen ſollten nicht immer
nur auf die ungenügende Verzinſung der Meliorationen am Dort-
mund-Ems-Kanal hinweiſen, ſondern auch bedenken, daß die
Dinge an Rhein, Weichſel und Elbe ähnlich, wenn nicht ſchlimmer
liegen. Die Forderung, daß die Rheinflotte auch die künſtlichen
re hen befahren ſoll, liegt durchaus auch im fiskaliſchen

ntereſſe.
Die Beſprechung ſchließt. Eine Petition der Fiſcherinnung

zu Weißenfels um Ermäßigung der Schiffahrtsabgaben für
Fiſcherkähne auf der Saale und Unſtrut, insbeſondere für den

durch die Beuditzſchleuſe, wird als Material über-
wieſen.

Die Einnahmen werden bewilligt. Bei den Ausgaben er
öffnet die allgemeine Beſprechung.

Abg. v. Pappenheim (konſ.): Die Moſel- und die Saarkana-
liſation iſt zurzeit kaum diskutabel. Anders ſteht es mit dem
maſuriſchen Kanal, der im weſentlichen Meliorationszwecke hat.
Die heutige Erklärung des Miniſters in der Schiffahrtsabgaben-
frage hat erfreuliche Klarheit geſchaffen. Auch wir wollen die
Schiffahrtsabgaben nicht zu fiskaliſchen Zwecken. Zur Erfüllung
der landes kulturellen Aufgaben werden wir auch künftig gern die
nötigen Ausgaben bewilligen. Dem Fortſchritt iſt alſo freiere
Bahn geſchaffen. Die Abgg. Hirſch und Schmieding ſollten in
ihrem eigenen Intereſſe an der Kanalvorlage nicht rütteln. Ohne
Aenderung des Geſetzes kann eine Erweiterung eines einzelnen
Kanals ſelbſt dann nicht vorgenommen werden, wenn die Mittel
reichen ſollten. Hinſichtlich des Dortmund-Ems-Kanals können
wir ſagen: „Jch habe ſchon ſo viel für dich getan, daß mir zu tun
faſt nichts mehr übrig bleibt.“ (Sehr gut! und Heiterkeit.) Aber
wir haben hier A geſagt und halten nun auch mit dem B nicht
zurück, obwohl es uns von Jahr zu Jahr ſaurer wird. Bei der
Entwickelung Emdens ſind wir uns der großen Schwierigkeiten
bewußt. Aber nationale Erwägungen ſpornen uns an. Die dort
entſtehende junge Jnduſtrie, namentlich die Werften, fordern
ſorgfältige Pflege. Unſere Techniker aber mögen die reichen
Mittel auch des vorliegenden Etats richtig verteilen. Vielleicht
wird Emden dereinſt noch ein Stützpunkt für unſere Marine.
(Lebh. Beifall.)

Abg. Röchling (nl.) tritt für Kanaliſierung der Moſel und
Saar ein.

Abg. HirſchEſſen (nl.) befürchtet von der Moſel- und Saar-
kanaliſierung eine Schädigung der rheiniſch weſtfäliſchen Jn-
duſtrie.

Miniſter Breitenbach: Die Moſel- und Saarkanaliſierung war
von jeher umſtritten. Weitere Erhebungen finden ſtatt. Hoffent
lich laſſen Lothringen und Luxemburg Entgegenkommen nicht ver-
miſſen.t Abg. Gyßling (frſ. Vp.) begrüßt den bevorſtehenden Bau des

maſuriſchen Kanals und empfiehlt Schiffbarmachung des oberen
Pregels. Die Weichſel- und Nogatregulierung werde durch-
greifenden Nutzen erſt ſchaffen, wenn Rußland Entſprechendes
leiſte.

Miniſter Breitenbach betont, die jetzt zur Schiffbarmachung
des oberen Pregels geforderten Mittel gelten nur der Unter-
ſuchung der Frage, wie dieſe Schiffbarmachung am beſten durch

ſei.
Abg. Viereck (freikonſ.) warnt vor einem Rütteln an der

waſſer wirtſchaftlichen Vorlage und bittet, Moſel und Saarkanali-
ſierung vorläufig auszuſchalten. Hinſichtlich der vom Redner
herangezogenen Netzeregulierung verſichert

Unterſtaatsſekretär e et e e akgegenftevonden
wierigkeiten ſeien jetzt ſo gut wie überwunden.e a gwie (konſ.) bedauert die Verſchleppung dieſer drin-

notwendigen Melioration.vendee Lotz t d. Freikonſ.) In ttert die Verzögerung in
Durchſchnitten an der unteren Ems.et e W kgenſes (nI.) tritt für einen ſtärkeren Schutz der
igen ein.Halle jſter Breitenbach kündigt eine beſondere Vorlage an.
Auf Befürwortung des Abg. SchröderKaſſel (nl.) ſagt d
Miniſter Breitenbach zu, bei Submiſſionen den Hand-

werkerwünſchen entgegenzukommen. Das Haus vertagt ſich.
Sonnabend 11 Ühr: Kleinere Vorlagen, Fortſetzung des Bau

etats. Schluß 44 Uhr.

Deutſcher Reichstag:
96. Sitzung vom 6. Februar, Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Arnim, v. Ge bſattel.
Die Beratung des Militäretats wird fortgeſetzt.
Abg. Werner (Reformp.) ſpricht wie alljährlich für die Beſſer

ung der Jntendanturbeamten.un Golz ſagt wohlwollende Erwägung zu.
Abg. Dr. Potthoff (frſ. Vgg.) macht darauf aufmerſam, daß

immer noch eine ganze Anzahl von Angeſtellten bei der Heeres
verwallltung ſich nicht in einem Beamtenverhältnis befinden und
bittet um entſprechende Regelung bei der Gehaltsreform.

Beim Kapitel Militärjuſtizpflege erörtert t
(Ztr.) die Ergebniſſe der Kriminalſtatiſtik im Heere: Die Sol
datenmißhandlungen ſind ſtark herabgegangen; die Zahl der Pe
züglichen Beſtrafungen ſind von 770 in 1901 auf 408 im Jahre
1906 geſunken. Angewachſen iſt die Zahl der Vorbeſtraften,
offenbar alſo hat ſich der Erſatz verſchlechtert. Die Marine iſt
mehr belaſtet als das Landheer, bei ihr iſt auch die Zahl der Vor
beſtraften ſtärker geſtiegen. Die Marine hat alle Anlaß, dieſer
Tatſache ihre Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Erfreulich iſt, daß die
Militärſtrafrechtspflege jetzt vielmehr als früher auf denſelben all
gemeinen ſtrafrechtlichen Grundſätzen beruht wie die Zivilſtraf
rechtspflege. Jm Anſchluß daran empfiehlt Redner eine Reſolution
Graf Hompeſch und Gen. betr. Ausdehnung der Kriminalſtatiſtilk
für Heer und Marine.

Abg. Stücklen (Soz.) ſtimmt der Reſolution zu. Namenk-
lich, wenn Soldatenmißhandlungen in Frage ſtänden, ſollte nie-
mals die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen werden. Denn der Vorge
ſetzte, der ſo feig iſt, einen Wehrloſen zu mißhandeln, hat wegen
dieſer Feigheit ſein Anſehen ſchon ſo reſtlos verloren, daß die
Oeffentlichkeit ihm nichts mehr ſchaden kann. Jn ſchroffem Kon
traſt ſteht die relative Milde gegenüber angeklagten Offizieren
zu der Strenge gegenüber angeſchuldigten Mannſchaften.

Generalleutnant Sixt von Arnim: Auch die Militärverwal-
tung hat aus der Kriminalſtatiſtik mit Freuden feſtgeſtellt, daß
die Soldatenmißhandlungen zurückgegangen ſind. Das beweiſt,
daß die Worte des Kriegsminiſters nicht Worte geblieben ſind.
Die vorgetragenen Fälle des Abg. Stücklen ſind für mich im
Augenblick unkontrollierbar. Um mich darüber zu äußern, müßte
ich die Akten genau kennen. (Sehr richtig! rechts.) Bei den
Subondinationsvergehen richtet ſich das Vergehen gegen die
Dienſtautorität, die die Grundlage für jede militäriſche Organi-
ſation iſt. Darum müſſen dieſe beſonders ſtreng beſtraft werden.

Abg. Wagner (konſ.): Auch wir verurteilen die Soldaten
mißhandlungen. Aber ein Urteil über die einzelnen Föe kann
man erſt gewinnen, wen man die Verhandlungen kenn das ganze
Verfahren ſelbſt mitmacht. Es wäre alles beſſer, Wenn nicht ge
rode die Luſt und Liebe zum Soldaten ſtande hon Jhnen (zu den
Sogz.) untergraben würdel Wer t denn den Haß gegen den

Milikarismus großgezogen? Sie!
freudigkeit künſtlich untergraben.
werden meine Freunde zuſtimmen.

Abg. Roth (wirtſch. Vgg.) beklagt ſich über mannigfache Zu-
rückſetzungen der Militärbeamten gegenüber den Offizieren. Die
der der oberen Veamten müſſe eine beſſere, eine gehobenere
werden.

Abg. Stücklen (Soz.): Dem Abg. Wagner gebe ich zu, daß
Unvollkommenheiten immer und überall vorkommen. Aber,
wenn Dinge, wie ich ſie vorgetragen habe, ſich immer und immer
wiederholen, da muß es doch an der nötigen Aufſicht fehlen. Herr
Wagner wirft uns Sozialdemokraten vor, daß wir den Mann
ſchaften die Dienſtfreudigkeit nehmen. Das haben wir ja ſchon oft
gehört. Aber wenn ſolche Dinge im Militär vorkommen, ſo ſind
nicht wir es, die den Militarismus bekämpfen, ſondern es iſt der
Militarismus ſelbſt, der den Leuten die Dienſtfreudigkeit nimmt.

Abg. Stadthagen (Soz.) trägt einen Fall in Stolp vor, um
daraus zu beweiſeſn, mit welcher Befangenheit vor den Militär
gerichten vorgegangen werde. Jn dem betr. Falle ſei das Vorgehen
gegen einen Gendarmen abgelehnt worden, der an einem Arbeiter
zum Mörder geworden ſei. Der Fall zeige wieder, daß Gen
darmen überhaupt vor die ordentlichen Gerichte kommen müßten
und nicht den Militärgerichten unterſtellt werden dürften.

Generalleutnant Sixt von Arnim: Der Fall wird unterſucht
werden. Aber weshalb wendet ſich der Herr Abgeordnete nicht
vorher an uns, daß wir uns über die Sache unterrichten können
Auf die Ausfälle des Vorredners im allgemeinen gegen Militär
gerichte und Armee gehe ich nicht ein, um ſo weniger, als mir
nicht die Tonart des Vorredners zur Verfügung ſteht.

Abg. Groeber (Zir.) vertritt nochmals die Reſolution ſeiner
Fraktion, namentlich das Verlangen nach einer Statiſtik über die
Fälle von Ausſchluß der Oeffentlichkeit bei militärgerichtlichen
Verhandlungen t

Die Debatte ſchließt und die Zentrums Reſolution wird an
genommen. tMit der Beratung des Kapitels „Höhere Truppen-
befehlsha ber“ wird die Beratung eines Titels für Offiziere
in beſonderen Stellungen verbunden. Hier iſt an dem „Aggre-
giertenfonds“ von der Kommiſſion ein Abſtrich vorgenommen
worden, von 489 000 auf 252 000 Mark. Außerdem ſind zwei
Armeeinſpektionen aus dem Pauſchquantum herausgenommen

etatiſiert worden in dem Kapitel „Höhere Truppenbefehls-
haber“.

Abg. v. Elern (konſ.) empfiehlt als Referent die Beſchlüſſe,
beantragt dagegen als Abgeordneter die Wiedererhöhung des
Aggregiertenfonds. Werde dieſer nicht ausreichend dotiert, wür-
den nicht die von der Regierung geforderten 200 Stellen für
Offiziere in beſonderer Stellung bewilligt, ſondern nur die von
der Kommiſſion beantragten 120 Stellen, ſo könne es kommen,
daß dem infolge von Erkrankungen von Hauptleuten, Majors uſw.
entſtehenden vorübergehenden Bedürfniſſe nicht voll genügt wer
den könne. Es würden dann auch die Verſetzungen von einem
Truppenteil zum andern in unliebſamer Weiſe zunehmen müſſen.

Abg. Erzberger (Ztr.) bekämpft den Antrag v. Elern und
Gen. Was nütze die vom Reichskanzler verſprochene „Sparſam-
keit“ auch beim Militär“, wenn das Haus gleich hier den Kom-
miſſionsbeſchluß umſtoße. Ein Zuviel beim Aggregiertenfonds
erhöhe auch gerade wieder den Einfluß des Militärkabinetts.

Abg. Südekum (Soz.) widerſpricht ebenfalls dem Antrage
v. Elern und erklärt, beſonders neugierig darauf zu ſein, wie die
Freiſinnigen, die ja den Antrag mitunterſchrieben hätten, dies
motivieren würden.

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (wirtſch. Vgg.) empfiehlt
den Antrag zur Annahme.

Jnzwiſchen iſt ein Antrag Graf Hompeſch eingegangen auf
namentliche Abſtimmung über den Antrag v. Elern u. Gen.

Abg. Graf Oriola (nl.) tritt namens ſeiner Fraktion für den
Antrag v. Elern ein. Mit Recht habe der Antragſteller hinge-
wieſen auf die ſachlich-nachteiligen übermäßigen Verſetzungen, die
die Folge einer Verkürzung des Aggregiertenfonds ſein würden.
Hier ſei Sparſamkeit am falſchen Orte. Es handelt ſich bei dieſer
ganzen Frage nur um kaum 60 000 Mark.

Abg. Eickhhoff (frſ. Vp.) tritt ebenfalls für den Antrag von
Elern als Mitunterzeichner ein und erklärt, die ganze Sache ſei
unnötig von den Gegnern aufgebauſcht. Er ſelbſt habe übrigens
ſchon in der Kommiſſion für volle Bewilligung der geforderten
Summe geſtimmt, ein Teil ſeiner Freunde habe ſich allerdings
in der Kommiſſion durch die Erzbergerſchen Gründe beſtimmen
laſſen, ſich aber inzwiſchn überzeugt, daß die Sache ohne Not
politiſch aufgebauſcht ſei.

Generalleutnant Sixt von Arnim bittet um Annahme des
Antrages v. Elern. Für ihn ſei es zweifellos, daß bei Kürzung
des Aggregiertenfonds Mehrausgaben an anderen Stellen un
ausbleiblich ſein müſſen. Der finanzielle Erfolg, den man von
dem Abſtrich erhoffe, werde alſo nicht eintreten. Weiter müſſe er
betonen, daß die Heeresverwaltung ein dringendes Jntereſſe habe,
ein paar Stellen mehr über den Etat hinaus beſetzen zu können,
wie das auch in anderen Ländern der Fall ſeil Es liege das
namentlich auch im Jntereſſe der Mobilmachung.

Abg. Erzberger: Von einem Fntereſſe der Mobilmachung iſt
uns in der Kommiſſion nichts geſagt, dort iſt vielmehr immer
nur von dem Jntereſſe an beſſerer Beförderung geſprochen
worden!

Generalleutnant Sixt von Arnim bezieht ſich noch auf die
Erklärungen des Kriegsminiſters in der Kommiſſion.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Neumann-Hofer (frſ.
Vp.), Frhr. v. Richthofen (konſ.) und Südekum (Soz.) ſchließt die
Beſprechung. Die nanmentliche Abſtimmung über den Antrag
v. Elern findet wie üblich erſt in der nächſten Sitzung ſtatt.

Eine Reihe von Titeln wird nach unerheblicher Erörterung
bewilligt.

Freitag: Fortſetzung.
Schluß nach 6 Uhr.

Von Jhnen wird die Dienſt
Der Reſolution des Zentrums

Ausland.
Frankreich. Jn der Sitzung des Miniſterrats am 6. d. M.

teilte der Miniſter des Aeußeren, Pichon, mit, daß die ruſſiſche
Regierung die Ernennung des Admirals Touchard zum Ge-
ſandten in Petersburg gutgeheißen habe. Der frühere
Geſandte Bompard wurde zum Großoffizier der Ehrenlegion
ernannt.

Die Senatskommiſſion zur Prüfung des von der
Kammer angenommenen Arbeiter-Penſionsgeſetz-
entwurfs beſchloß, die Regierung aufzufordern, eine
neue Vorlage einzubringen, da der Kammerentwurf,
welcher die Beitragsleiſtung des Staates mit 100 Millionen
Francs anſetzt, von unrichtigen Vorausſetzungen ausgehe.
Die Senatskommiſſion veranſchlagte die Belaſtung des
Staates durch die Arbeiterpenſionskaſſe auf 600 bis 800
Millionen Francs.

Jm Senat wurde am Donnerstag die Debatte über
den Geſetzentwurf betreffend die Verkürzung der
Uebungen für Reſerve und Landwehr fort-
geſetzt. Die einzelnen Paragraphen, welche für die Reſerve
roei Perioden von 23 beziehungsweiſe 15 Tagen, für die
Landwehr eine neuntägige Uebung feſtſetzen, wurden an-
genommen.

Marokko. Nach einem Telegramm aus Paris meldet
General d'Amade, daß die Schützenkolonne und die Küſten-
abteilung am Mittwoch nach dem Gefecht vom 2. Februar
ſüdweſtlich von Dar Ber Reſchid vorgerückt ſind. Die Ka-

vallerie und eine Guma Abteilung haben die feindlichen
poſten zurückgedrängt, doch wurde das Biwak gegen
mittags von ſtarken feindlichen Kräften angegriffen
waren jedoch leicht abzuweiſen und zogen ſich mit anſchei
erheblichen Verluſten in der Richtung auf Settat r
Franzöſiſcherſeits waren fünf Leichtverwundete. ri

Der franzöſiſche Miniſter Pichon verlas in der Sitz
des Miniſterrats am 6. er. ein Telegramm aus Mar t
das beſagt, daß die Geſamtlage ſeit der letzten Kam.
debatte weder in militäriſcher noch in diplomatiſcher g.
ſicht ſich geändert habe. Die Regierung halte ſich ſtre
innerhalb der Grenzen der von der franzöſiſchen Kamme
angenommenen Tagesordnung. Es habe ſich keſ,
Zwiſchenfall ereignet, der dahin ausgelegt wert
könne, daß er eine andere Haltung hervorrufen würde.
ſei abſolut unrichtig, daß die Mobiliſiery
Pue Kolonialarmeekorps für Marokko erwog,
wurde.

Aus Nah und Fern.,
Jm Suezkanal iſt bei Kilometer 14 ein Kran verſunken,

Schiffahrt iſt unterbrochen.
Diebesbande. Der Kriminalpolizei in Kaſſel gelang es, eine a

ſieben Köpfen beſtehende Diebesbande zu verhaften, die mongatelmt
Kaſſel und Umgebung unſicher gemacht hatte. Ein ganzes Warenlqe
von geſtohlenen Sachen wurde beſchlagnahmt. e

Tödlich verunglückt. Jn Haſpe iſt ein Bäckergeſelle beim Rodeh
tödlich verunglückt.

Familientragödie. Der Schlächter Adolf Müller in Weißenſee ha
Berlin verſuchte ſeine Ehefrau, ſeine Kinder und ſich ſelbſt durch Leuchtge
zu vergiften. Es gelang jedoch, die Kleinen zu retten, während
Eltern in Lebensgefahr ſchweben.

Nach dem Streik. Die Ratskammer des Gerichtshofs n
Mailand beſchloß nach viermonatiger Unterſuchung, alle jene
Karabinieri und Schutzmänner, die anläßlich des Gasarbeiter
ſtreiks auf die Arbeiter geſchoſſen hatten, frei zuſprechen
weil es ſich um Notwehr gehandelt habe, dagegen gegen die
Arbeiter, die mit Steinen geworfen haben, die Anklage wegen
öfſentlicher Gewalttätigkeit zu erheben.

Wegen Körperverlet;zung mit tödlichem Ausgange war d
Tagelöhner Feile in München zu fünf Jahren Gefängnis verur
teilt worden, die er jetzi abgeſeſſen hat.
wirklichen Täter zu ermitteln.
fahren eingeleitet, das am 5. er. mit der Freiſprechung
endete.

Das Fenerwaſſer im Parlament. Aus Paris ſchreibt man
Nach dem Weisheitsſpruche des verewigten Wilhelm Buſch: Wer
Sorgen hat, hat auch Likör! müßte der radikalſozialiſtiſche Abge-
ordnete und frühere franzöſiſche Marineminiſter Pelletan der
ſorgenbelaſtetſte Parlamentarier des Kontinents ſein, denn er hat
während einer dreiſtündigen Rede in der Kammer einen Rekord
ganz eigener Art aufgeſtellt. Um ſich zu ſeiner donnernden P
lippika wider den Deputierten Amiond, einen hartnäckigen Gegner
der Einkommenſteuer, zu begeiſtern, vertilgte er während des ge
nannten Zeitraumes auf der Tribüne und vor verſammeltem
parlamentariſchen Kriegsvolk eine Grogquantität, die von den
beſcheidenſten Rechnern auf 18, von den unbeſcheidenſten auf ſage
und ſchreibe ſiebenundzwanzig Gläſer des oſtpreußiſchen Maitranß
beziffert wird. Alle Achtung! Kein Wunder, daß er ſchließlich
ins Feuer geriet und ſeine ſonſt ſchon beredte Gebärdenſprache gu
legentlich ins Groteske überſchlug; kein Wunder auch, daß er die
Rede nicht fertigkriegte, ſo daß für die Fortſetzung vom Pächter
des Parlaments Büfetts umfaſſende Vorbereitungen getroffen
werden mußten, damit dem Redner während der weiteren An
ſprache der Stoff nicht ausgehe. Jn Belgien hat man mit Rück
ſicht auf die frühere ſtarke Belaſtung des Parlamentsbudgets durch
den Durſt der Volksvertreter, von denen der gefährlichſte es auf
15 Kognaks während der meiſt ſehr kürzen Sitzungen brachte, da
Feuerwaſſer aus den heiligen Hallen des Palais National ganz
verbannt und durch die minder begehrte ſanfte Limonade erſehßt
Jm Palais Bourbon, wo die Menſchenrechte täglich verteidigt
werden, iſt eine ſo rückſichtsloſe Beſchränkukng der perſönlichen
Freiheit nicht zu befürchten. Lieb Pelletan, kannſt ruhig ſein

Provinz Sachſen und Umgebung.
Löbejün, 6. Februar. (Tierſchau.) Vom landwirtſchaſtlichen

Verein Löbejün wird hier, wie früher ſchon einmal mitgeteilt, an
21. Mai d. Js. eine Tierſchau veranſtaltet, mit welcher die Kreis-
bullenſchau des Saalkreiſes verbunden werden ſoll. Zu
gelaſſen werden ſämtliche Haustiergattungen. Als Ausſtellungepleß
hat Herr Fabrikbeſitzer Dr. Brumme ſeinen Fabrikhof und Garten
zur Verfügung geſtellt, ſo daß ausreichend Platz für Maſchinen und
Geräte ſowie ſchattige Stände für die Tiere vorhanden ſind. Zun
Wettbewerb ſollen ſämtliche Züchter des Saalkreiſes und der an
grenzenden Kreiſe zugelaſſen werden. Letzter Anmeldetermin iſt de
15. April 1908.

Barby a. Elbe, 6. Febr. (Die Beiſetzung Konſtan-
tins v. Dietze s.) Vorgeſtern fand hier die Beiſetzung des Ritt-
meiſters d. L. Konſtantin v. Dietze, des Sohnes des Königl. Amt
rates Adolf v. Dietze, ſtatt. Von dem Kaiſer war ein herzliche
Beileidsſchreiben ſowie ein Kranz, letzterer durch den Grafen von
Douglas, welcher auch der Trauerfeier beiwohnte, überſandt
worden. Das Offizierskorps der Magdeburger Garniſon hatte
ebenfalls einen Kranz geſandt. Ein ſehr zahlreiches Trauer-
gefolge, in welchem eine Anzahl höherer Offiziere und ehemalige
Regimentskameraden des Verſtorbenen ſich befanden und welchen
die hieſigen Kriegervereine ſowie faſt die ganze Bewohnerſchaft
der hieſigen Stadt ſich angeſchloſſen hatten, folgte dem Sarge des
Verſtorbenen. Der trauernde Vater vollendet heute eil
84. Lebensjahr.

Weimar, 5. Febr. (Der Landtag) des Großherzog
tums Sachſen Weimar verwies geſtern eine Mitteilung der Re
gierung über Erhöhung der Krankenunterſtützun-
gen der forſt wirtſchaftlichen Arbeiter an denFinanzausſchuß. Den Hauptgegenſtand der Tagesordnung bil
dete ein Abänderungsentwurf zum Einkommenſteuer
geſetz vom 2. Juni 1897. Die Abänderung betrifft vornehmlit
die Zuſammenlegbarkeit des Einkommens von Familienang
hörigen, ſteuerpflichtige Erbſchaften und einige abzugsberechtigr
Einkommen. Nach längerer Debatte wurde der Entwurf an e
Ausſchuß verwieſen. In der Diskuſſion wurde wiederholt de
mißliche Finanzlage des Reiches geſtreiſt.

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
An Stelle des verſtorbenen Konſiſtorialrats Bär in De g n

leben wurde Oberprediger Fenger gewählt. DenHerbſt ſtattfindende Hauptverſammlung des 9 e
vereins für die Provinz Sachſen wird nach e e
burg eingeladen werden. Die oberhalb des Bahnen
Gräfenhainichen gelegene Drahtweberei von Frans e
mann iſt vollſtändig nie dergebrannt. Der Warefurter ſtädtiſchen Krankenhauſe angeſtellte Krapteng W
Steinbrück wurde verhaftet, weil er mehrfach Kranke V
Angeſtellte im Krankenhauſe beſtohlen haben ſoll. 7 wweh
Erfurt glitt eine Arbeiterfrau aus und fiel mit ihrem
jährigen Kinde, das ſie auf dem Arme trug, auf einen t
Schneehaufen. Das Kind erlitt eine Gehirnerj 4 dti
rung und ſtarb. Die Errichtung des zweiten Lein
ſchen Elektrizitätswerkes wurde von den
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ger Stadtverordneten beſchloſſen. In Chemnitz wurde
ein 26jähriger Zigarrenfabrikant aus Friedrichs-
rün feſtgenommen, welcher verſuchte, in einem dortigen

Bankgeſchäfte einen gefälſchten Wechſel über 640 Mark zu
verſilbern. Jn Leipzig ſind die Schuhmachergehilfen
in eine Lohnbewegung eingetreten. Sie fordern ſtatt eines
Stundenlohnes von 38 Pfennigen einen ſolchen von 45 Pfennigen.
Es werden etwa 1100 Geſchäfte und ſelbſtändige Schuhmacher be-
troffen. Jn Meiningen brach in der Wohnung des Tage-
jöhners Tappert Feuer aus. Hierbei verbrannte ein
zweijähriger Knabe, während ſein fünfjähriger
Zruder faſt erſtickt aufgefunden wurde. An ſeinem Auf-
kommen wird gezweifelt. Das Schwurgericht in
Neiningen verurteilte den Landwirt Elias Erden-
brecher aus Streufdorf wegen wiſſentlichen
Reineids zu 3 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt.

Die Bahnſtrecke Wurzbach-Lobenſtein wird am
16. Februar eröffnet. Der Flügeladjutant des Herzogs von
SachſenMeiningen, Oberſt Wilhelm von Kutzleben, iſt
nach längerem Leiden in Meiningen geſtorben. Das
Gerager Schwurgericht verurteilte den Bäckermeiſter
Natthes aus Schwaara wegen Falſcheides zu ſechs
Nonaten Gefängnis und den Dachdeckermeiſter Krieg aus
zwötzen wegen Verleitung dazu zu zwei Jahren Zuchthaus.
In Zeulsdorf wurde der Landwirt Neumeiſter unter dem
Verdacht verhaftet, das Feuer in ſeinem Anweſen, das
türzlich niederbrannte, ſelbſt angelegt zu haben.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. Februar.

Bevölkerungsſtatiſtik der Stadt Halle a. S. Aus dem
neueſten Heft der Monatsberichte unſeres ſtatiſtiſchen Amts heben
wir folgende Mitteilungen über die Hauptergebniſſe des Jahres
1907 hervor: Unſere Stadt hatte am 1. Januar 1907 84 810
männliche und 89 313 weibliche, zuſammen 174 123 Einwohner.
Die BVevölkerungszahl ſtieg bis zum 1. Januar 1908 auf
86 951 männliche undd 91 020 weibliche, zuſammen 177 971
Perſonen. Die Zunahme betrug demnach 3848 2,2 Proz.
Insgeſamt hat ſich die Bevölkerung ſeit dem 1. Januar 1901 um
13,6 Proz. vermehrt. Jn dem Verhältnis der Geſchlechter iſt ſeit
dieſer Zeit keine nennenswerte Verſchiebung eingetreten.

Lebend geboren wurden im Jahre 1907 2644 Kinder männ-
lichen und 2495 Kinder weiblichen Geſchlechts, zuſammen 5139,
in Vorjahre 5182. Größer als dieſer Rückgang der abſoluten
zahl iſt, da ja die Geſamtbevölkerung zugenommen hat, die Ab
nahme der relativen Geburtsziffer, die in den letzten Jahren ſchon
ununterbrochen zurückgegangen iſt. Auf 1000 der mittleren Be-
völkerung (176 047) kommen im Berichtsjahre nur 29,2 Ge
burten, 1906 dagegen 30,1 und 1901 35,1, d. i. alſo in den ſieben
Jahren ein Rückgang um faſt ſechs. Laſſen wir die 390 hier ge-
borenen Kinder ortsfremder Mütter außer Betracht, wodurch wir
erſt ein richtiges Bild der Geburtenhäufigkeit in Halle erhalten,
und zählen wir zu den 4749 einheimiſchen Lebendgeborenen die
115 einheimiſchen Totgeborenen, ſo ergeben ſich 4864 Geborene
und eine Geburtsziffer von 27,6. Ein Geburkenrückgang zeigt
ſich allgemein im Deutſchen Reiche und überhaupt bei faſt allen
Kulturvölkern. Totgeburten waren 138 2,6 Proz. der Ge-
ſamtgeburten zu verzeichnen, 1906 waren es 163 3,0 Proz.
Uneheliche Kinder waren 895 17,4 Proz. Das Berichtsjahr
hebt ſich mit dieſer Ziffer ſehr ungünſtig hervor, denn während
der 6 Vorjahre ſchwankte dieſe Ziffer zwiſchen 15,0 (1901) und
16,5 (1904). Dieſes ungünſtige Ergebnis iſt lediglich auf die
ein heimiſchen Geburten zurückzuführen. Von ortsfremden
Müttern wurden 111 eheliche und 279 uneheliche Kinder geboren.
zieht man dieſe Zahlen von den Geſamtzahlen ab, ſo bleiben
4133 eheliche und 616 uneheliche, insgeſammt 4749 Kinder ein

Unter den Geburten des Jahres 1907 be-
ſanden ſich 61 Mehrgeburten, 60 Zwillingsgeburten und
1 Drillingsgeburt (1906: 53 bezw. 1).

Die Zahl der Eheſchließungen betrug 1480 (1906: 1414),
mithin 66 mehr als im Vorjahre. Auf 1000 der mittleren Be
völkerung entfielen 8,4. Damit hat ſich die ſeit dem Jahre 1902
(7,5) beobachtete Zunahme der Eheſchließungen auch im Berichts-
jahre weiter fortgeſetzt. Jn 1332 Fällen 90,0 Proz. (1906:
90,3 Proz.) der Geſammtzahl waren beide Ehegatten evangeliſch,
in 27 1,8 (1,5) Proz. beide katholiſch, in 8 0,5 (0,4) Proz.
beide moſaiſch; in 1 Falle 0,1 (0,2) Proz. gehörten beide Ehe-
gatten keiner der genannten Konfeſſionen an; die übrigen 112
7,6 (7,6) Proz. waren Miſchehen. Von den Männern waren
ledig 1296 87,6 Proz. (1906: 87,4 Proz. verwitwet 142
9,6 (9,38) Proz. und geſchieden 42 2,8 (3,3) Proz. Von den
Frauen waren ledig 1358 91,8 (90,8) Proz., verwitwet 78
b,2 (5,4) Proz. und geſchieden 44 3,0 (3,8) Proz. Es hat
alſo die am ſich größere Zahl der heiratenden Witwer weiter zu-
genommen, die der Witwen abgenommen; dann iſt auch ein ge
rin ergngRgaücks) a) tzm,mZſi, 34ja6) waGga ch ſſſi „2,
ringer Rückgang der Eheſchließungen ſowohl geſchiedener Männer
als auch geſchiedener Frauen zu verzeichnen. Von den Männern,
die heirateten, waren 1 Proz., von den Frauen 10,2 Proz. noch
nicht 20 Jahre alt. Die Hauptzahl der Eheſchließungen entfällt
auf das Alter von 20--30 Jahren, bei den Männern 75,4 Proz.,
bei den Frauen 75,1 Proz. Ueber 60 Jahre waren 14 Männer
und eine Frau alt, als ſie heirateten.

Gehaltszahlung während der Urlaubszeit.
Eine Verkäuferin aus Leipzig war anderthalb Jahre lang in

einem hieſigen Weiß warengeſchäft als erſte Verkäuferin für ein
Monatsgehalt von 150 Mark tätig geweſen. Ende Januar d. Js.
wurde das Verhältnis ordnungsmäßig gelöſt. Bei der letzten Ge-
haltszahlung ergaben ſich aber Differenzen, weil der Prinzipal
für die Zeit von ſechs Tagen, in der die Verkäuferin nach Leipzig
zu ihrer kranken Mutter beurlaubt geweſen ſein will, 30 Mark
vom Gehalt einbehielt. Vor dem hieſigen Kaufmannsgericht gab
die Verkäuferin an, ſie habe auf die Nachricht von der ſchweren
Erkrankung ihrer Mutter den Chef um Urkaub gebeten. Auf
ſeine Frage: „Wie lange denken Sie zu bleiben habe ſie geant
wortet: „Ja, das weiß ich nicht! Meine Mutter iſt ſchwer krank
und braucht dringend Aushilfe, da ſie abvermietet. Sie können
mir ja eventuell die Zeit vom Gehalt abziehen.“ Der Chef habe
erwidert: „Nein, Jhnen ziehen wir nichts ab! Fahren Sie ſchnell,
aber ſchreiben Sie mal!“ Der beklagte Prinzipal verſicherte
dagegen, er habe der Verkäuferin allerdings die Erlaubnis ge-
geben, am betreffenden Tage nach Leipzig zu fahren, aber nur
für den Nachmittag. Jm Januar gebe er überhaupt keinen Ur-
laub, geſchweige denn unbegrenzten. Auf die Bemerkung der
Lerkäuferin, er möge ihr die Zeit eventuell vom Gehalt abziehen,
habe er nicht erwidert, das wolle er nicht tun, ſondern nur geſagt:
Das kann mir nichts nützen! Jch brauche Sie jetzt zu nötig.“ Er
habe damals auch nicht recht an die Erkrankung der Mutter ge
glaubt, beſtreite ſie jedoch jetzt nicht mehr. Der Vorſitzende wies
arauf hin, daß gerade der vorliegende Fall ſich ganz beſonders
für die eigentliche Aufgabe der Kaufmannsgerichte eigne, nämlich
vakliche Einigungen zuſtande zu bringen und die Gegenſätze
zwiſchen Prinzipal und Angeſtellten auf friedlichem Wege auszu-
gieichen. Schwere Erkrankung einer Mutter verdiene doch wohl
big ſtchtigung. Auch gehe nach S 616 des Bürgerlichen Geſetz
üches der Angeſtellte ſeiner Anſprüche nicht verluſtig, wenn er

r verhältnismäßig nicht erhebliche Zeit durch einen in ſeiner
erſon liegenden Grund ohne ſein Verſchulden in ſeiner Dienſt-
leiſtung behindert wird. Diefe Vorausſetzungen dürften hier
wohl gegeben ſein. Der veklagte Chef weigerte ſich jedoch, auf
gnen Vergleich einzugehen. Es handle ſich für ihn um eine

pienfrage: er werde ſich durch Nachgeben etwas vergeben,
dirin

da die Darſtellung der Klägerin falſch ſei. Er ſei eventuell bereit,
die Wahrheit ſeiner eignen Angaben durch Eid zu bekräftigen.
Der Vorſitzende erwiderte, in dem Streit um eine ſo geringfügige
Summe lohne es ſich doch wohl nicht, noch den Apparat einer
Eidesleiſtung in Szene zu ſetzen. Kläger bemerkte, er ſchwöre
eventuell um einen Pfennig, wenn er es prinzipiell für geboten er
achte. Schon ſchien Vertagung der Verhandlung behufs weiterer
Beweiserhebung nötig zu werden, als ſich der Streit doch noch
durch Vergleich löſte. Klägerin gab ſich mit der Hälfte ihrer For-
derung, alſo mit 15 Mark, zufrieden. Vom Geſichtspunkte der
prinzipiellen Rechtsfrage aus wäre freilich ein Urteil von
größerem Jntereſſe geweſen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 7. Februar. Jn der Stadtverordneten

ſitzung kam es geſtern bei der Beratung der Magiſtrats-
vorlage betr. Bewilligung von 20 000 Mk. für Februar und
März zur Speiſung bedürftiger Kinder zu ſo ſtür miſchen
Auftritten, daß die Verhandlung auf eine Viertelſtunde
vertagt werden mußte. Der Antrag wurde angenommen.

Berlin, 7. Februar. Dem „vBerl. Lokalanz.“ zufolge iſt
der Poſtagent Braun in Hoptrup nach großen Unregelmäßig-
keiten flüchtig geworden.

Liſſabon, 6. Februar. Un richtig iſt es, daß Fran co
bei der KöniginMutter und dem jungen Könige in Ungnade
gefallen iſt. Die Königin hat vielmehr in der Abſchiedsaudienz
Franco von aller Schuld an der Kataſtrophe entlaſtet und ihn
der Dankbarkeit des jetzigen Königs verſichert.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

C. T. C. Vom Stahlwerksverband. Wie der Düſſeldorfer
„G.A.“ gegenüber anders lautenden Blättermeldungen erfährt, iſt als
ſicher anzunehmen, daß die Verſandziffern des Stahl w erk s
verbandes im Januar ſowohl in Formeiſen als auch in
Halbzeug nicht unweſentliche Steigerungen gegen Dezember
aufweiſen. Jrgendwelche Ausſichten auf Preisermäßigungen beſtäuden
nicht. Vorſchläge dazu ſeien auch nicht gemacht worden.

—-y. Elektrochemiſche Werke, G. m. b. H., in Berlin. Jn der'
Generalverſammlung der Geſellſchaft, die Fabriken in Bitter-
feld und Rheinfelden beſitzt, wurde die Dividende für 1907
auf 9 Proz. wie im Vorjahre feſtgeſetzt. Dem Amortiſations-
fonds ſind wieder 500 000 Mk. aus dem Cewinn zugeführt
worden, ſo daß dieſer Fonds jetzt 48. Millionen beträgt.

W. T. B. Der Aufſichtsrat der Weſtdeutſchen Juteſpinnerei und
Weberei beſchloß, der Generalverſammlung die Zahlung einer
Dividende von 73 gegen 7 im Vorjahr vorzuſchlagen.

y. Dividenden bei Großbanken. Die Bilanzſitzung der
Nationalbank für Deutſchland findet bekanntlich am
18. Februar ſtatt. Das Jnſtitut wird, wie ſchon angedeutet, dies
mal nur eine um 1 oder ſogar um 18 Proz. geringere Divi-
dende als im Vorjahre verteilen können. Man darf aber die Er-
wartung ausſprechen, daß in Zukunft die Gewinne der Bank ſich
wieder in auſſteigender Richtung bewegen werden. Am 20. er.
wird die Bilanzſitzung bei der Berliner Handelsgeſell-
ſchaft ſtattfinden. Die Dividende wird in unveränderter Höhe,
wie im Vorjahre mit 9 Proz. in Vorſchlag gebracht werden. Jn
den erſten Tagen des März folgen die Bilanzſitzungen bei dem
anderen Berliner Banken. Die Dividende der Darmſtädter
Bank wird mit C (8) Proz. in Vorſchlag gebracht werden. Die
Dividenden der Deutſchen Bank und der Diskonto-
geſellſchaft werden ſich unverändert auf dem vorjährigen
diveau von 12 Proz. bezw. 9 Proz. halten. Die Dividende der

Dresdner Bank wird mit 7 (826) Proz. vorgeſchlagen
werden. Am gleichen Tage wie bei der Dresdner Bank findet
beim A. Schaaffhauſenſchen Bankverein die Auf-
ſichtsratsſitzung ſtatt. Man darf annehmen, daß die Dividende
des Jnſtituts gegen die Dividende der mit ihr liierten Dresdner
Bank kaum differieren wird. Für die Bilanzſitzung der
Kommerz- und Diskontobantk iſt noch kein Tag feſt
geſetzt. Die Dividende wird ſich innerhalb der gemeldeten
Schätzung von 525 bis C Proz. halten.

W. Wollauktion in London, Donnerstag, den 6. Februar,
feſt, bei lebhafter Konkurrenz.

W. Aus Nordamerika. Der in den Bankwirren viel genannte
frühere Eiſentruſtmagnat Morſe iſt einer Meldung der „Frankfurter
Zeitung“ aus NewYork zuſolge verſchwunden.
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A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 6. Febr. Getreide und Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
und Sommer gut 210--213 mittel A. gering bis

A6, do. Kolben Sommer- gut 221-226 do. Rauh
gut AC, do. ausländiſcher gut 235--240 A. Roggen
ſtetig, inländiſcher gut 209-205 mittel bis A.
Gerſte flau, hieſige Chevaliergerſte gut 180 190 AC, mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 172 bis
180 mittel ausländiſche Futtergerſte gut150 155 feinſte über Notiz. Hafer unv., inländ. gut 160 bis
165 mittel A. Mais unv., runder gut 158 162
Seritan ler bunter A. Erbſen, hieſige Viktnria gut

bis

L. Hamburg, 6. Februar. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Sandwirtſchaftsrats
Weizen: Hardwinter II Febr. 2248 Roſafé 79 kg ſchwim. 224
Jan. Febr. 220 AC., Febr. März 2198 Barletta Ruſſo 80 kg Jan.
223 Jan. Febr. 219 Febr. März 218 La Plata ung.
80 kg Febr. März 217 Blueſtem Jan. 229 AC., Walla Walla
Febr. 227 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10,/15 Jan. Febr.
214 Ac, 9 Pud 5 Odeſſa n. Muſt. prompt 2101 9 Pud 5/10
Novoroſſisk Febr. 212 Weſtern II Jan. Febr. 214 A. Futler-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 146 Ac, Febr. 1454 c bz.
Febr. /Juni 1451 C. Mais: Mixed Febr. bis 15. März gedarrt
1462 Febr. bis 5. März 148 La Plata April Mai 140 A.
Mai/ Juni 139 Juni Juli 139 Odeſſa ſchwim. 1471 A.
Febr. 147 A.

Berlin, 6. Febr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
217.00 220,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai bis
Ac.. Roggen inländ. 205,00 bis 207,00 c. ab Bahn und frei

Mühle, Mai Juli A. Hafer, märk.,mecklenb., vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 178,00 188,00
mittel 168,00 177,00 gering 163,00 167,00 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 175,00 178,00. runder 159,00 167,00.
frei Wagen. Gerſte, inl. u. ausl. Fattergerſte mittel und gering 156,00
166,00 gute 167,00 178,00 ruſſ. und Donau leichte 152,00
bis 158,00 ab Bahn und ſrei Wagen. Erbſen, inländ. und ausl.
Futterware, mittel 185,00 193,00 feine Futter- und Tauben-
erbſen 193,00 200,00 kleine Kocherbſen bis t
Viktorigerbſen bis ab Bahn und frei Wagen. Bohnen
weiße kurze bis A. lange A. Weizenmiehl 00

28,25-—30,75 Roggenmeh! 0 und 1 26,70 28,90 Weizenkleie
12,75--13,50 Roggenkleie 13,00--13,50 A. Mittagsbörſe:
Weizen, inländ. 217,00--219,0 ab Bahn, Mai 219,00--218,00
Juli 218,50--217,50 Roggen inländ. 205,00--207,90 A. ab
Bahn, Mai 212,00--212,25 211,75 Juli 208,75—208,50 r.
Hafer Mai 172,50 172,00 Juli 173,00 172,50 Weizenmehl
00 28,25 30,50 Roggenmehl 0 und 1 26,70 28,30 A. Rüböl,
Februar 71,90 C. Br., Mai 71,70 71,80 Oktober 70,80 70,60

L. Weltmarkt, Berlin, 6. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
219,00, Juli 217,50. Newyork, Red Winter Nr. 2loko 187,95, Mai 162,69.
Chicago Northern I Spring, Mai 150,20, Juli 144,65. Liverpool
Red Winter Nr. 2, März 169,20. Paris Lieferungsware Februar 182,65,
Budapeſt Lieſerungsware April 205,70. Odeſſa Ulka 9 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 182,65. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 211,75,
Juli 208,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 159,15. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 172,00, Juli 172,50. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai 116,10. Buenos-
Aires Durchſchn.-Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 6. Febr. Kartoſſelſtärte 24,50-—25,00 Mk., Kartoffel

mehl 24,50--25,00 Mk., feuchte Stärke 14,50 Mk.
Spiritus.

Hamburg, 6. Februar. Spiritus feſt, Februar 322 G.
FebruarMärz 3217 G., MärzApril 321 G.

Paris, 6. Februar. Spiritus behauptet, Februar 43,50,
März 44,00, Mai Auguſt 45,75, Septbr. Dezbr. 40,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 6. Febr. Rüböl loko 77,00, Mai 75,50.
Hamburg, 6. Febr. Rüböl ruhig, loko verzollt 74,00

Paris, 6. Februar. Rüböl feſt, Februar 92,50,
März 90,50, März-April 90,00, Mai- Auguſt 83,25.

Anmſterdam, 6. Febr. Leinöl behauptet, loko März
MärzApril 2322, Mai MaiAuguſt 22/8, Sept. Dezbr.

W. Peſt, 6. Febr. Raps ruhig per Auguſt 16,40 Gd., 16,50 Br.
Zucker.

W. Hamburg, 6. Febr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889/0
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Februar 20,05, per März 20,15, Mai 20,45, per Auguſt 20,75, per
Oktober 19,55, Dezember 19,50. Tendenz: Ruhig.

W. London, 6. Febr. 960 Java-zZucker loko feſt, 10 ſh. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für

333/, G., September 34 G.,
5 4

Hamburg, 6. Februar.
Good average Santos März 32/, G., Mai
Dezember 34 Tendenz: Ruhig.

Amſterdanm, 6., Februar.
loko 371

Havre, 6. Febr. Kaſſee. Good average Santos März 43,25,
Mai 43,25, Septbr. 42,50, Dez. 43,75. Tendenz: Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 5. Febr. Kaſſee. Zufuhr 12000 Sack in
Rio, 15 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 6. Februar. Baumwolle,

midding loco 60 Pfg.
Antwerpen, 6. Febr.

5,35 Käufer, Sept. 5,05 Käufer. Behauptet.

Liverpool, 6. Febr. Baum wolle. ledavon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Febr. 5,92,

per Febr.März 5,90, per März April 5,90, per April-Mai 5,28, per
MaiJuni 5,86, per JuniJuli 5,84, per JuliAuguſt 5,78, per Aug.
September 5,68, per Sept.Okt. 5,56, per Okt.Nov. 5,46.

Petroleum.
Hamburg, e. Febr. Petroleum ſeſt, Standard white loko

7,55.
Metalle.

Amſterdam, 6. Februar. Bancazinn ruhig, loco 77
London, 6 Febr. Silber 252/16 Lſirl., ChiliKupfer 61/2 Lſtrl.,

per 3 Monate 622 Lſtrl., Blei, pan. 1487, Lſirl., engl. 15 Lſirl.,
Zinn 130 Lſtrl., Zink 20 Lſtrl.

Glasgow, 6. Febr. Roheiſen. Scotch warrants ab. d.
Warrants Middlesborough III 48 ab. 7 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 6. Februar. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 27. Januar bis
1. Februar 1908 eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Iv IIa 4 6jähr., 1480 1410 Pfd.,
40,50 40 A, 3 Verk. IIb IIIa IIIb

Bullen: Kl. Ia 2jähr., 1600-—-1540 Pfd., 42-41 A, 3 Verk.*;
Iv 2 jähr., 1320 Pfd., 38 1 Verk. IIa IIv IIIa
IIIb

Färſen: Kl. Ia 18/,jähr., 800 Pfd., 38 1 Verk.“* Ib 2jähr.,
920 Pfd. 36 1 Verk.“; In IIv IIla IIIKühe: Kl. Ja 6——8jähr., 1390 1150 Pfd., 37 38 5 Verk.“;
Ib 5--7jähr., 1320 1166 Pſfd., 36 6 Verk. IIa 5--7jähr., 1350
bis 1080 Pfd., 35 9 Verk.*; IIb 4-—9jähr., 1300--1100 PPfd.,
34 5 Verk. IIIa 5Sjähr., 1000 Pfd., 33 1 Verk.* IIIb 6--8-
jähr., 1000--860 Pfd., 30 AC, 3 Verk.

Java-Kaſſee, good ordinary, ſeſt,

m ruhig. UplandWolle. LaPlataZug Type B. Febr.

Umſatz 7000 Ballen,

Schweine: (ohne Qualitätsbezeichnung) 279——310 Pfd., 50
5 Verk.*; 364 242 Pfd., 48 6 Verk.* 310-274 Pfd., 47
7 Verk.* 336 192 Pfd., 46 ACc, 26 Verk.“ 360 217 Pfd., 45 MC,
19 Verk.* 360 344 Pfd., 44 Ac., 2 Verk. 455 Pfd., 41 Verk.*;
405 381 Pſd., 40 2 Verk.* Durchſchnittspreis: 45,98.
per Zentner. Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen.

(Landw. Wochenſchrift).
Febr. Bericht über den Schlachtvieh-

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
205 Rinder, und zwar 67 Ochſen, 11 Kalben, 73 Kühe, 54 Bullen;
831 Kälber; 355 Stück Schaſvieh; 1758 Schweine, und zwar nur
deutſche; zuſ. 3149 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. II. 76, III. 68,
IV. 60 c. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 72, III. 66, IV. 58, V. 48 G. für 50 kg Schlachtgeiw. Bullen:
I. 72, II. 66, III. 58 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 54,
II. 50, III. 40, V. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 48,
II. 40, III. 34 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 59, II. 56,

Leipzig, 6.

III. 52, IV. 52 c für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 151 Rinder,
und zwar 36 Ochſen, 9 Kalben, 60 Kühe, 46 Bullen, 830 Kälber,
225 Schafe, 1749 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder langſam,
Kälber mittelmäßig, Schafe langſam, Schweine mittelmäßig-

c

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork 6. Febr. Roter WintereWeizen loko 102/g, per

März per Mai 105/ per Juli 101 per Sept.
Mais ver Mai 70!/ per Juli 687/, per Sept. Mehl 4,45.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 6. Februar.
Mais per Mai 61!

W. NewYork, 6. Februar. Petroleum Standard white in New
Hork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 6. Febr. Schmalz Weſiernſteam 7,90, Rohe und
Brothers 8,10.

Weizen per Mai 97!/,, per Juli 93

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
i. V. derſelbe Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a S
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